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Das ist eın seltsames, ein bewegendes uch der 1953 in Freiburg
Brsg geborene Patrıck Roth, der seıit Jahren als Drehbuchautor in LOS
Angeles lebt, hat in eiıner eigenen, schon unverwechselbaren Spra-
che den Versuch unternommen, eine Suche ach den Spuren Jesu 1m
Jahre n.C erzählen, und ein renommıerter Verlag, der außer der
Pflege des es Von Rudolf Alexander Schröder und einho CNne1-
der aum och etwas für christliıche Belletristik tuf, hat sıch des schma-
len lextes mıt großem Eıinsatz aNgCHOMMECN., Zugegeben: Der Klappen-
text schreckt ab Als Gewährsmann wiırd ausgerechnet ugen Drewer-
1900108 mıt einem dummen, klıscheebefrachteten Satz zıtıert, der den
Leser nähme das ernst sofort eglegen des Buches CT an-
lassen müßte Peinlicher och ist der angedeutete Vergleich der Erzäh-
lung mıt Platons "Höhlengleichnis". Al das hat Roth DUn wirklıch nıcht
nötıg; kann auf eigenen Beinen stehen und fordert dazu heraus, das
Abenteuer eines sprachschöpferischen Parforceritts miıtzuerleben. Dreı
Hauptpersonen bestimmen das Geschehen: Der alte Diıastasımos ein
Name, der vielleicht bewußt an den heidnıschen Wahrsagerbrauch des
Ausspannens Von Schnüren (dıästasıs) erinnern soll 1er geht ihm das
Gerücht VOTQaUS, habe den iırdıschen Jesus och persönlıch gekannt.
Und die beıden nachgeborenen Jünger Tabeas und dreas, dıe Informa-
tiıonen suchen und eiıne detektivischer Spurensuche in der uste be-
ginnen. Sıe finden den Alten Weg Von Jericho ach Jerusalem in e1-
158 Höhle Das espräc der dreı ist wıe in einem Schwerttanz VOIN Hın
und Her.  > VOom Zurückweichen und ordringen geprägt Dıastasımos, der
schlıeßlich seın Gelübde bricht, ber das Vergangene N1IC sprechen,

dıe beıden behutsam auf den Weg eıgenen Erkennens. Dıie Iraum-
bılder, dıe dabe! gSCeSPDONNCN werden, haben mıt dem Geschehen den
neutestamentlıchen Jesus und seiıne Jünger meıst wen1g tun Befremd-
ıch verändern sSie dıe uns vertrauten Charakterisierungen, und doch na-
hern sie sıch immer wıeder einer Kernaussage: Jesus ist  > gerade als der
eiıdende Gottesknecht, selbst Gott oth bietet nıchts weniger als eine
Umsetzung der großen, mıiıttelalterlichen Jesusmystık, dıe efw. bei Jo-
hannes VO Kreuz der Meister Eckart, Teresıia VOoN vıla und Heıinrich
Seuse das Hıstorische NUur als Ausgangspunkt, nıc als Gegenstand
nahm ın die Oottsuche unseTrer eıt Das ist eine NCUC, ungewohnte Her-
ausforderung für chrıstliche Leser. -

(Jarsten eler Thiede

R 7


